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VorläufigerKompromiss zurKita-Finanzierung
Nach dem Brandbrief des Kirchenkreises Vlotho zeichnet sich eine Lösung für die Gohfelder Einrichtungen ab. Ob die

ausreicht, steht allerdings noch nicht fest. Und Bedenken gibt es auf beiden Seiten.

Felix Eisele

Löhne. Die Zukunft der kirch-
lichen Kitas in Gohfeld ist of-
fenbar gesichert – allerdings
nurvorerst.NachdemdieStadt
Löhne einen Antrag auf fi-
nanzielle Unterstützung für
den Betrieb der Einrichtun-
gen zuletzt noch vertagt hatte,
zeichnet sich jetzt ein Kom-
promiss ab. Der aber gilt zu-
nächst nur vorübergehend.
Und die Unsicherheiten blei-
ben auf beiden Seiten groß.

Schon imMai hatte sich der
Verband der Kindertagesein-
richtungen im Kirchenkreis
Vlotho an die Löhner Stadt-
verwaltung gewandt. Der Ver-
band betreibt in der Werres-
tadt aktuell vier Kitas, im Au-
gust 2025 kommt noch eine
fünfte dazu.

Um deren Fortbestand si-
cherzustellen, beantragte er
nun eine vollständige Über-
nahme der sogenannten Trä-
geranteile durch die Stadt Löh-
ne.Diese sind einwichtigerBe-
standteil bei der Finanzierung
der Kindertagesstätten in
Nordrhein-Westfalen, den
Rest zahlen laut Kinderbil-
dungsgesetz (KiBiz) Land und
Kommune.

Auf eine solche Verpflich-
tung aber wollte sich die Stadt
ursprünglich nicht sofort ein-

lassen. In einer Stellungnah-
me verwies das Rathaus unter
anderem auf eine angekün-
digte Kibiz-Reform des Lan-
des NRW, deren Ergebnisse
zur Finanzierung von Kinder-
tageseinrichtungen man zu-
nächst abwarten wolle. Zu-
dem wollte sich die Stadt mit
den Nachbarkommunen Vlo-
tho, BadOeynhausen undPor-
ta Westfalica abstimmen, in
denen der Kitaverband eben-
falls Einrichtungen betreibt
undwortgleicheAnträgeandie
Verwaltungen gestellt hat.
Denn, so die Argumentation:
Sinkende Mitgliederzahlen in
der Kirche haben die Kirchen-
steuereinnahmen einbrechen
lassen – und damit eine fi-
nanzielle Lücke in die Kita-
Arbeit gerissen.

Mittlerweile aber steht fest,
dass die Abstimmung mit den
betroffenen Nachbarkommu-
nen gescheitert ist. Im Gegen-
teil waren manche Städte
schon vor der Gesprächsauf-
nahme vorgeprescht: Ende
September hatte der Rat der
Stadt Porta Westfalica eine
schrittweise Übernahme der
Trägeranteile beschlossen, ab
2027 zahlt die Stadt dort 100
Prozent. Wenige Tage zuvor
einigte sich auch der Jugend-
hilfeausschuss von Bad Oeyn-
hausen auf eine schrittweise

Übernahme, allerdings wer-
den dort nur 75 Prozent ge-
zahlt. In Vlotho wurden der-
weil noch gar keine Überle-
gungen angestellt.

In Löhne aber haben die
Entwicklungen der vergange-
nenWochenoffenbarzueinem
Umdenkengeführt–auch,weil
der Kirchenkreis Vlotho zwi-
schenzeitlich die Sorge geäu-
ßert hatte, bei ausbleibender
Unterstützung mittelfristig
auch Einrichtungen schließen
zu müssen.

Einige Politiker wie etwa
SPD-Fraktionschef Wolfgang
Böhm sahen das als Drohung,
währendderKitaverbandnach
eigenen Worten lediglich die
Dringlichkeit seines Anlie-
gens unterstreichen wollte –
letztlich mit Erfolg.

Dem Jugendhilfeausschuss
jedenfalls hat die Stadtverwal-
tung jetzt einen Kompromiss-
vorschlag vorgelegt. Bis zu 75
Prozent der Trägeranteile sol-
len demnach ab dem Kinder-
gartenjahr 2027/2028 durch
die Stadt übernommen wer-
den, bis dahinwerden die Zah-
lungen jedes Jahr schrittweise
erhöht. Damit orientiert sich
die Verwaltung an der Bad
Oeynhausener Lösung, die sie
nach eigenenWorten als „trag-
fähigen Kompromiss“ erach-
tet.

So sieht es auch der Ver-
band der Kindertageseinrich-
tungen
im Kirchenkreis Vlotho. Al-
lerdings macht deren Leiterin
Tanja Moßwinkel auf NW-
Nachfrage auch kein Geheim-
nis daraus, dass sie sich eigent-
lich mehr erhofft hätte.
„Grundsätzlich streben wir in
den nächsten Jahren weiter-
hin eine vollumfängliche Fi-
nanzierung ohne Eigenanteile
an“, sagt sie.

Die schrittweise Übernah-
me sei zwar keine völlige Ab-
sicherung, ermögliche aber zu-
mindest ein „Durchschnau-
fen“, bei der Kita-Arbeit in
Gohfeld. „Insofern ist das eine
Lösung, mit der wir erst ein-
mal leben können.“

Den Wunsch des Verban-
des kann die Verwaltung nach
eigenen Worten durchaus
nachvollziehen. Einer 100-
prozentigen Übernahme der
Trägeranteile aber erteilt sie
zumindest vorerst dennoch
eine Absage. Laut Ausschuss-
vorlage wird das – erneut –mit
der ausstehenden Kibiz-Re-
formbegründet.„Zudemister-
wartbar, dass auch der Kir-
chenkreis Herford einen ähn-
lichen Antrag stellen wird und
zukünftig davon ausgeht, dass
die Stadt Löhne auch für ihre
Kitas einen höheren Träger-

anteil übernimmt“, heißt es
dort.

Tatsächlich würde das wie-
derum für die Stadt eine hohe
finanzielle Belastung bedeu-
ten. Denn allein der Kompro-
miss mit den Einrichtungen
des Kirchenkreises Vlotho
führt ab 2028 zu Mehrausga-
ben in Höhe von rund 100.000
Euro jährlich. Der Kirchen-
kreis Herford betreibt derweil
sogar acht Kitas in Löhne. Je
nach Ausgestaltung dürfte die
Übernahme von Trägerantei-
len entsprechend noch höhe-
re Kosten verursachen.

Für Tanja Moßwinkel ist all
das allerdings Zukunftsmusik.
„Wann die Kibiz-Reform
kommt und was sich dann än-
dert, steht schließlich noch in
den Sternen und ist alles an-
dere als gewiss“, sagt sie. Dass
die Stadt Löhne auf sie zuge-
kommen sei, bewertet sie auf
jeden Fall positiv. Alles ande-
re bleibe abzuwarten.

Der Jugendhilfeausschuss
beschäftigt sich in seiner Sit-
zung am Mittwoch, 4. De-
zember, mit dem Thema. Am
Donnerstag, 12. Dezember,
liegt die endgültige Entschei-
dung dann beim Rat der Stadt
Löhne. Beide Sitzungen be-
ginnen um 18.30 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des Rathau-
ses.

Sinkende Mitgliederzahlen machen den Kirchen – und damit auch den kirchlichen Kitas – schwer zu schaffen. Die Einrichtungen in Gohfeld können sich jetzt Hoffnung
auf städtische Unterstützung machen. Foto: Dpa

Vereinsring veranstaltet
seinen Adventstreff

Ein abwechslungsreiches Programm erwartet die
Besucher rund um die Christuskirche Obernbeck.

Löhne. Das Wochenende des
zweiten Advents können die
Obernbecker auch in diesem
Jahr wieder rund um die Kir-
che verbringen. Der Vereins-
ringObernbeck führtden„Ad-
ventstreff“ schon seit 2001
durch und hat dabei bewusst
mit diesem Namen einen eher
bescheiden klingenden Titel
gewählt. Sosollendochhierdas
TreffenunddieBegegnungder
Menschen aus und in Obern-
beck im Mittelpunkt stehen.

Los geht’s am Samstag, 7.
Dezember.Um16.30Uhr star-
tet in der Kirche das Pro-
grammausMusik,Gesangund
Textvortrag. Dazu gehören
nachGrußwortendesGemein-
depfarrers Rolf Bürgers und
desBürgermeistersBerndPog-
gemöller auch die Konzert-
Beiträge folgenderMusikgrup-
pen: Der „Musical-Chor“ der
Löhner Musikschule, der mit
Musicalhits und Weihnachts-
liedern bereits im letzten Jahr
erfreute. Weiterhin spielt als
Überraschungsgast eine Grup-
pe, die sich an der Musik-
schule Löhne gefunden hat.
Zum Programm gehören auch
kleine Texte und Gedichte, die
von Herbert Gerkensmeier
und Egon Schewe vorgetra-
gen werden, und das „Offene
Singen“, begleitet von Daniel
Breuer. Durch das Programm
führt Egon Schewe.

Anschließend gibt es
draußen einen neuen musika-
lischen Höhepunkt mit dem
Blues- und Folk-Sänger Ray
Pasnan, der auch Weihnacht-
liches zur Gitarre vorträgt.

Am zweiten Tag, Sonntag,
8. Dezember, startet der Ad-
ventstreff nach dem Familien-
gottesdienst um 11 Uhr dann
um 14 Uhr mit vielen Ange-
boten: Da findet die Caféteria
der Grundschuleltern und -
lehrkräfte mit selbst gebacke-
nen Waffeln und Kuchen im

Gemeindesaal statt. Auch die
Ausstellung heimischer Tiere
durch die Obernbecker Jäger,
ein Luftballonwettbewerb mit
Grußkarten, mehrmalige
Kirchturmbesteigungen mit
einem Ausblick über die Hei-
mat und natürlich viele kunst-
gewerbliche Bastelarbeiten
und andere kreative Angebote
zum Anschauen und Kaufen
gehören mit zum Programm.
Für Kinder gibt es Angebote
zur kreativen Gestaltung und
einen Ballonwettbewerb. Na-
türlich wird auch der Niko-
laus zu Gast sein.

Ebenfalls um 14 Uhr er-
wartet die Besucher in der Kir-
che die neue Produktion der
Theater-AG der Obernbecker
Grundschulkinder unter der
Regie von Katharina Stürmer.
Das humorvolle Theaterstück
mit dem Titel „Weihnachts-
männer in Nöten“ wird von
den Schülern und Lehrkräften
der dritten und vierten Klas-
sen aufgeführt. Danach zei-
gen ab 15.30 Uhr die Kinder-
tanzgruppen des Turnvereins
Obernbeck ihr Können auf der
Bühne im Gemeindehaus. Ab
17 Uhr spielt der Posaunen-
chor zum Einbruch der Dun-
kelheit draußen auf dem Platz.
Kinder können auch ihre bun-
ten Laternen mitbringen. Eine
besinnlicheAndacht findet um
18.30 Uhr in der Kirche statt.

Natürlich darf auch das ku-
linarische Angebot nicht feh-
len, das von den Mitgliedern
des Vereinsrings ehrenamt-
lich angeboten wird. Es gibt
Stände für Bratwurst, Reibe-
kuchen, Glühwein- und
Punsch-Buden, selbst gemach-
te süße Sachen, wie Lebku-
chen und Knusperhäuschen.
Wie auch in den Jahren zuvor
fließt der Erlös des „Advents-
treffs“ in diesem Jahr wieder
in soziale, gemeinnützige Zwe-
cke in Obernbeck.

Um die Christuskirche Obernbeck findet in diesem Jahr der Ad-
ventstreff des Vereinsrings statt. Foto: Vereinsring Obernbeck
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SO-TECH CUP 2024
DER REKORDMEISTER
ZU GAST IN HALLE

24./25.August

mit THW Kiel, Füchse
Berlin, HBC Nantes und
Telekom Veszprém

SO-TECH CUP

Sa., 24. + So., 25.
August 2024
Beginn: 13.00/12.30 Uhr
Karten ab € 15,50

20 Jahre Max Mutzke
– Die Jubiläumstour

Max Mutzke

Freitag,
15. November 2024
Beginn: 19.00 Uhr
Karten ab € 49,50

Unplugged-Tour 2024

Gregor Meyle
& Band

Samstag,
16. November 2024
Beginn: 19.00 Uhr
Karten ab € 45,95

Zuhause bei dir –
Tour 2024

Vanessa Mai

Donnerstag,
14. November 2024
Beginn: 19.00 Uhr
Karten ab € 49,90

Felix
Auger-Aliassime

Jannik
Sinner

Alexander
Zverev

Stefanos
Tsitsipas

Daniil
Medvedev
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Karten

ab € 29,00
Samstag, 14. September 2024
Beginn: 19.00 Uhr · Karten ab € 59,00


